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Aufgaben 43

1.29 Zeichnen Sie weitere korrekte Grenzformeln für die fol-
genden Verbindungen. (Siehe Beispielaufgabe 1.11)
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Hybridisierung von Atomorbitalen

1.30 Beschreiben Sie die Bindungsverhältnisse in den folgen-
den Verbindungen mit allen beteiligten Orbitalen und geben Sie
die zu erwartenden Bindungswinkel an. (Siehe Beispielaufga-
be 1.12)
(a) CH3CH=CH2
(b) CH3NH2

Funktionelle Gruppen

1.31 Zeichnen Sie Halbstrukturformeln für die vier Alkohole
mit der Summenformel C4H10O. Handelt es sich jeweils um ei-
nen primären, sekundären oder tertiären Alkohol? (Siehe Bei-
spielaufgabe 1.13)

1.32 Zeichnen Sie Halbstrukturformeln für die drei sekundä-
ren Amine mit der Summenformel C4H11N. (Siehe Beispielauf-
gabe 1.14)

1.33 Zeichnen Sie Halbstrukturformeln für die drei Ketonemit
der Summenformel C5H10O. (Siehe Beispielaufgabe 1.15)

1.34 Zeichnen Sie Halbstrukturformeln für die zwei Carbon-
säuren und die vier Estermit der SummenformelC4H8O2. (Siehe
Beispielaufgabe 1.16)

1.35 Zeichnen Sie Lewis-Formeln der folgenden funktionellen
Gruppen. Geben Sie jeweils alle Valenzelektronen an. (Siehe Bei-
spielaufgaben 1.13–1.16)
(a) Carbonylgruppe
(b) Carboxygruppe
(c) Hydroxygruppe
(d) eine primäre Aminogruppe

1.36 Geben Sie die Strukturformeln der passenden Verbindun-
gen an. (Siehe Beispielaufgaben 1.13–1.16)
(a) einen Alkohol mit der Summenformel C2H6O
(b) einen Aldehyd mit der Summenformel C3H6O
(c) ein Keton mit der Summenformel C3H6O
(d) eine Carbonsäure mit der Summenformel C3H6O2
(e) ein tertiäres Amin mit der Summenformel C4H11N

1.37 Bezeichnen Sie die funktionellen Gruppen der folgenden
Verbindungen. (Die entsprechenden Stoffklassen werden in den
angegebenen Kapiteln genauer besprochen.)
(a)

CH3 CH
Milchsäure 

(Abschnitt 21.4.1)

OH

C

O

OH

(b) HO CH2 OHCH2

Ethylenglykol 
(Abschnitt 8.2.3)

(c)
CH3

NH2

C OH

O

CH

Alanin
(Abschnitt 18.2.2)

(d)
HO CH2 CH

OH

C

O

H
Glycerinaldehyd 

(Abschnitt 17.2.1)

(e)

Acetessigsäure
(Abschnitt 13.2.2)

CH3 CH2C C

OO

OH

(f) H2NCH2CH2CH2CH2CH2CH2NH2
1,6-Hexandiamin 
(Abschnitt 16.4.1)



William H. Brown und Thomas Poon: Einführung in die Organische Chemie — 2020/8/24 — Seite 44 — le-tex

44 1 Die kovalente Bindung und die Struktur von Molekülen

1.38 Propylenglykol (C3H8O2) wird zur Flugzeugenteisung
verwendet; es enthält einen primären und einen sekundären Al-
kohol. Zeichnen Sie eine Strukturformel dieser Verbindung. (Sie-
he Beispielaufgaben 1.13–1.16)

1.39 Ephedrin ist einNaturstoff, der in großenAnteilen z. B. im
sogenannten „Mormonentee“ enthalten ist. Es kann zu Herzin-
farkten, Schlaganfällen und Herzrasen führen und ist daher z. B.
in der Anwendung als Appetitzügler nicht mehr zugelassen.
(a) Welche funktionellen Gruppen liegen in Ephedrin vor?
(b) Handelt es sich bei Ephedrin eher um eine polare oder um

eine unpolare Verbindung?
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Ausblick

1.40 Allen (C3H4) hat die Strukturformel H2C=C=CH2. Wel-
che Hybridisierung hat jedes Kohlenstoffatom in dieser Struktur
und welche Geometrie hat sie?

1.41 Dimethylsulfoxid, (CH3)2SO, ist ein in der organischen
Chemie häufig genutztes Lösungsmittel.
(a) Zeichnen Sie eine Lewis-Formel von Dimethylsulfoxid.
(b) Welche Geometrie hat Dimethylsulfoxid?
(c) Ist Dimethylsulfoxid eine polare oder eine unpolare Verbin-

dung?

1.42 In Kap. 5 werden wir uns mit einer Gruppe organischer
Kationen beschäftigen, die man als Carbokationen bezeichnet.
Im Folgenden ist die Struktur eines Carbokations, des tert-Butyl-
kations, gezeigt:

tert-Butylkation
H3C

H3C
CH3C

+

(a) Wie viele Elektronen befinden sich in der Valenzschale des
Kohlenstoffatoms mit der positiven Ladung?

(b) Welche Bindungswinkel liegen an diesem Kohlenstoffatom
vor?

(c) Welche Hybridisierung ergibt sich aus den in Teilaufgabe
(b) abgeleiteten Bindungswinkeln?

1.43 In Kap. 9 werdenwir unsmit Benzol und seinenDerivaten
befassen.
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(a) Welche H–C–C- und C–C–C-Winkel werden in Benzol vor-
liegen?

(b) Geben Sie die Hybridisierung der Kohlenstoffatome in Ben-
zol an.

(c) Welche räumliche Gestalt hat Benzol?


